
Mineralguss

Thermische Eigenschaften:
Hohe Wärmekapazität und geringe Wärmeleitung wirken
sich positiv auf die Geometrie der Maschinenkörper bei
kurzzeitigen Temperaturschwankungen aus. 
Der an Stahl und Guss angepasste Längendehnungskoeffi-
zient unterbindet den Bimetalleffekt. Damit ist Mineralguss
ein hervorragender Werkstoff im Komposite mit Stahl und
Guss, aber auch wegen der geringen Schwindung zum 
Ausgießen geeignet.

Statische Eigenschaften:

Elastizitätsmodul 35-45 kN/mm²
Dichte 2,15-2,4 kg/dm³
Druckfestigkeit 120-150 N/mm²

Dynamische Eigenschaften:

• Reduzierung der Anzahl der Eigenschwingungen 
• Verschiebung von Eigenfrequenzen in unkritische Bereiche 

und kleinere Amplituden im Resonanzfall
• Schnelleres Abklingen von Schwingungen
• Senkung der Geräuschemissionen durch Dämpfung der 

Körperschallabstrahlung
• Verbesserung der Werkstückoberflächen und Erhöhung 

der Standzeiten der Werkzeuge bei spanender Bearbeitung.

Medienbeständigkeit:

Gegenüber metallischen Werkstoffen rostet Mineralguss
nicht, Funktionsflächen bleiben erhalten.
Die bei Zementbeton bekannten Quellerscheinungen aufgrund
von Feuchtigkeitsaufnahme und -abgabe durch die in diesem
Werkstoff vorhandenen Kapillaren sind bei hochwertigen, ep-
oxidharzgebundenen Mineralgusswerkstoffen nicht bzw. nur
in minimalem, für Genauigkeitsanforderungen an Werkzeug-
maschinen nicht relevantem Umfang zu beobachten.
Mineralguss ist gegenüber vielen Chemikalien beständig.

Optimale Schwingungsdämpfung

Maschinenelemente
aus Mineralguss

Schachtsanierungssysteme
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eNeue Baugrößen

Wiebusch-Polymerbeton-Technik GmbH & Co. KG

Am Stadtbruch 4
34471 Volkmarsen

Fon  +49 (0) 5693  7780
Fax  +49 (0) 5693 1489

info@wipoton.de

www.wipoton.de

Maschinenelemente

...weiter zu unseren Referenezen:

Maschinenelemente
aus Mineralguss

MaschinenelementeEntwässerungssysteme

Bitte informieren Sie sich aktuell weiter über unsere Produkte.

Oder sprechen Sie direkt mit uns! 

Qualitätssicherung Problemlösung

Energieverbrauch:
Mineralguss benötigt zwischen 20 und 40 % weniger 
Primärenergie gegenüber Stahl, der diese zum aufschmel-
zen benötigt.
Entsorgung ist auf Bauschuttdeponien möglich.
Der zerkleinerte Mineralguss kann im Straßen- und Wege-
bau eingesetzt werden.

Gesundheitliche Eigenschaften

Maschinenbauteile aus Mineralguss in Anlagen der Lebens-
mittel- und Verpackungsindustrie werden als unbedenklich
eingestuft.

Genauigkeitsverfahren:

Eingießen von Metallteilen. Diese können auf herkömm-
lichen Werkzeugmaschinen bearbeitet werden.
Anlagefläche  und Führungsbahnen können auch mit den
Stahlteilen geschliffen werden.
Abformtechnologie: Das Maschinenteil wird gegossen und
im zweiten Schritt mit einer Abformlehre und Abformmasse
die Genauigkeit hergestellt.

Fügeeigenschaften:
Komplexe Strukturen von Maschinengestellen können mit der
Mineralgusstechnologie aus zwei oder mehreren Einzelkom-
ponenten mittels Verklebung hochpräzise zusammengefügt
werden. Dadurch können Konstruktionen realisiert werden,
die mit konventionellen Werkstoffen technisch und/oder 
wirtschaftlich nicht denkbar wären. 
Durch spezielle Hochleistungskleber und bewährte Verfah-
ren sind diese Verbundkonstruktionen nachweisbar 
langzeitstabil.

...weiter zu unseren Referenezen:



Maschinengestell einer Tischfräse
im Dentallabor
Anwendung: Fräsen von Zahnersatz aus Cercon.

Vorteil:
Sehr kompakt.

Laborzentrifuge-Polyboden

Robotermontagetisch 

Cockpit Qualitätsprüfung: Messen, 
Analysieren und Bewerten von 
haptischen, optischen, 
akustischen und 
geometrischen 
Qualitätsmerkmalen.
Anforderung:
Bei diesem Bauteil sind die 
Standfestigkeit und die 
vielfältigen Anbaumöglichkeiten 
das Leistungskriterium.

Gestell für Schleifmaschine  VG3-VG5
Anforderung:
Bei diesem Maschinenkonzept konnten aufgrund der hervorra-
genden Mineralgusseigenschaften zwei Schleifmaschinen zu
einer zusammengeführt werden. Es wird parallel vorgeschliffen
und gleichzeitig erfolgt der Feinschliff, ohne die Qualität zu be-
einflussen (2-Seitenbearbeitung). 

Reduzierung des Platzbedarf auf 1/3.

Maschinenständer aus Mineralguss. Schwingungen werden ab-
sorbiert. Deutlich höhere Präzision durch die extrem niedrige
Wärme-Leitfähigkeit.

Maschinenelemente
aus Mineralguss

Unser Werkstoff 
heißt Vertrauen.

Das auf Kunstharz basierende Material überzeugt
durch seine Materialeigenschaften: Es weist wenig
Poren auf, ist wasserundurchlässig und zeichnet sich
nicht nur durch eine hohe Festigkeit und ein geringes
Gewicht aus, sondern überzeugt u. a. auch durch
seine Temperaturbeständigkeit. 

Zur Firmengründung vor über 30 Jahren hatten wir

Prototypen

Große Gestaltungsfreiheit überzeugt auch in der 
Einzel- und Protoypen-Realisierung. 
Der Werkstoff erweist sich als idealer Teamplayer in
der Kombination mit herkömmlich verwendeten 
Baustoffen.

Technische Vorteile

Ein Diagramm mit Resonanzkurven zur Torsions-
eigenfrequenzbestimmung. 
Dieses soll veranschaulichen, dass die Schwingungs-
dämpfung bei einem Mineralguss-Ständer gegenüber
einem optimierten Stahl-Ständer um das 3-fache 
reduziert wird. 

bereits drei Produkte im Portfolio: Mörtel, Ent-
wässerungsrinnen und Fensterlaibungen. 
Im Bereich Maschinenbauelemente konnten wir die Ma-
terialeigenschaften in neue Dimensionen führen und
unseren Kunden Produkte liefern, die mit kaum ver-
gleichbaren Leisungsmerkmalen bis heute überzeugen.
Wir freuen uns auf Ihre Herausforderungen!

Nicole Wiebusch            Dieter Wiebusch    

Torsions-
schwingung

Ständer
befüllt
D = 0,0038

Ständer
unbefüllt
D = 0,0013

Fordern Sie bitte 
ausführliche Versuchs-
analysen und techni-
sche Unterlagen an.

Produktionsformen
Für Bauteile mit hoher Präzision und großen Stückzah-
len werden im wesentlichen Formen aus Stahl-Alumi-
nium verwendet, diese haben eine  große Genauigkeit
und besitzen eine lange Standzeit. 
Für Bauteile mit geringer Stückzahl und geringerer Prä-
zision kommen häufig Formen aus GFK zum Einsatz.
Die GFK-Form für eine Universalaufbauplatte eines
Zweiwegeunimog ist ein anderes Beispiel, dass große
Formen nicht immer kostenintensiv sein müssen. 

Prototypen oder Stückzahlen von 1-15 werden häufig
in Holzschalungen gefertigt. Vorteil: günstige Form-
kosten, jedoch sind eventuell Nacharbeiten notwendig. 

M8 XL-2500
Aus einer kleineren bestehenden M8 Form, Länge 1000mm,
wird eine Platte gefertigt, die 2500mm lang ist. Es werden
hier einzelne Platten gegossen und so gefügt, dass eine Füge-
fuge kaum oder nicht sichtbar ist.
Vorteil:
Es wird keine zweite Form notwendig. 
Dies ist aber nur bei geringen Stückzahlen 
und Sondermaschinen 
wirtschaftlich.

Stativfuß für Operationsmikroskop S8
Anforderung:
Haptik, Mobilität, Optik, 
Standfestigkeit.  

Neben der brillanten Optik 
trägt die präzise Stativ-
mechanik zu einer guten 
Visualisierung und 
Handhabung des Systems bei. 
Besonders das Bodenstativ mit seinem guten Stand  und der
optionalen Hubsäule gibt dem Klinikpersonal viel Bewegungs-
freiheit und einen guten Zugang zum Patienten.

Stativfuß SEG V Scheinwerfereinstellgerät

Anforderung:
Der Fuß muss eine hohe 
Standfestigkeit und Gewicht besitzen,
Grund ist die umfangreiche Einstelloptik 
mit Kamera, die die entsprechende 
Lichtverteilung des zu prüfenden 
Scheinwerfers filmt und eine Auswertung 
in Echtzeit über einen großen 7-Zoll TFT Bildschirm 
ermöglicht. Auch muss ein guter Geradeauslauf gewährleistet
sein, dies wird durch präzise Achsgeometrie erreicht.

Power-Pro 5000 Schleif-Poliermaschinen
Anforderung:
Lagetoleranzen, Integration von Wasserleitungen, Strom 
und Elektronik.  
Kompakte Bauweise, 
hohe Standfestigkeit 
und 
ruhiger Lauf.

DMU 50 und DMC 650 

Anforderung:
Hohe und schnelle Verfügbarkeit der Maschinenbetten, 
kostengünstig, weil
keine Nacharbeit notwendig, 
auch hier die guten 
Dämpfungseigenschaften.

Montagefertig, 
hoher Integrationsgrad 
und eine tadellose Optik.

Maschinengestell Alphasem
Bondingautomat für die Bestückung von Schaltkreisen u. Leiterplatten.
Anforderung:
schnelle Bestückung, hohe 
Positionierungsgenauigkeit, Form und 
Lage, Toleranz im Guss 0,03mm.
Das System hat einehohe Bestückungsgenauig-
keit, hervorragende Dispensekontrolle 
und schonendes Die-, Clip- und 
Leadframe-Handling. Das System 
erreicht eine verbesserte Produktions-
geschwindigkeit von bis zu 14 000 Uph 
(Zwei-Maschinen-Konfiguration).

Maschinenkörper HSC-Fräsmaschine
Anforderung:
Koordinatentisch mit hoher Steifigkeit für optimale Maschinen-
dynamik, hohe Präzision und perfekte 
Werkstückqualität. 
Alle periphären Aggregate, z. B. die 
Absaugung für Graphitstaub, sind im 
Maschinenkörper aus Mineralguß integriert.

Monoblock-Maschinenbett aus Mineralguss 
für maximale Dämpfung und 
eine geringe Temperaturdrift.

Wegmesssystem mit einer Auflösung 
von bis zu 0,1 μ.

Sondermaschinenbau
Neue Materialien erfordern neue Verfahrenstechniken. In 
Zusammenarbeit mit der Universität Kassel hat WipoTec den 
Basiskörper einer Maschine entwickelt, die mit Hochgeschwin-
digkeit anhand eines einzigen Sägezahnes die optimale 
Geometrie für zu schneidende Materialien ermittelt. 
Es war schnell klar, die Maschine musste auf einem Mineral-
gusssockel ruhen. Nur mit diesen schwingungsdämpfenden 
Eigenschaften und der extremen Steifigkeit können exakte Werte
für die Forschung erzielt werden.

Das dynamische Verhalten des
Mineralgusses ermöglichte es,
auch bei extrem kurzen 
Beschleunigungs- und Verzöge-
rungszeiten exakte Werte zu 
liefern.

Die hohen Anforderungen konn-
ten mehr als erfüllt werden.

Bis zu 100% höhere
Leistung durch vertikale
Bauweise: optimaler 
Abfluss von KSS (Kühl-
schmiermittel) und
Schleifschlamm.


